
Antrag auf Umverteilung      nach § 50 oder § 51 Asylgesetz 

 
Persönliche Angaben Antragsteller/in:  

NACHNAME  

Vorname  

Geburtsdatum, Geburtsort  

Staatsangehörigkeit  

AZR-Nummer (falls bekannt)  

E-Mail-Adresse (für Rückfragen)  

 
Der Antrag wird gleichzeitig gestellt von dem/der Ehepartner/in: 

NACHNAME Vorname Geburtsdatum Staatsangehörigkeit 

    

 
Der Antrag wird gleichzeitig gestellt für eigene, minderjährige Kinder (unter 18 Jahre): 

NACHNAME Vorname Geburtsdatum Staatsangehörigkeit 

    

    

    

    

Volljährige Kinder ab 18 Jahren und Familienangehörige außerhalb der Kernfamilie müssen einen 
eigenen Antrag stellen. 
 

Aktuelle Wohnadresse 
Straße, Hausnummer Postleitzahl Ort 

   

Der Bescheid geht Ihnen auf dem Postweg zu. Bitte vollständige, gültige Adresse angeben. 
 

Ich/wir beantragen die Umverteilung nach  
Straße, Hausnummer Postleitzahl Ort 

   

 

Begründung: 

 
________________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________________ 
 
 

 
________________________                                           _______________________________________ 
Datum, Ort              Unterschrift 
 
________________________                                           _______________________________________ 
Datum, Ort              Unterschrift (ggf. Ehepartner) 



Informationen zum Antrag auf Umverteilung und notwendige Unterlagen: 
 
 
Eine Umverteilung kann erst nach erfolgter Zuweisung in eine Stadt oder einen Landkreis 

erfolgen. Sie ist für Personen möglich, die sich in einem laufenden Asylverfahren befinden. 

Der Antrag zur Umverteilung in ein anderes Bundesland ist nach § 51 Abs. 2 Asylgesetz  
bei der dort zuständigen Behörde zu stellen.  
 
 
Ein Anspruch besteht für die Zusammenführung von Ehegatten zueinander (eine in 
Deutschland anerkannte Ehe) und minderjährige, ledige Kinder zu ihren Eltern und 
umgekehrt 
 

Familienzusammenführung: 
 

• Ehegatte /  
eingetragene/r Lebenspartner/in 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

• Minderjähriges Kind 
 
 
 
 

 
 

➢ Aufenthaltsdokumente 
➢ Meldebescheinigung 
➢ Schriftliche Erklärung zur 

gemeinsamen Haushaltsführung 
➢ Ehenachweis (z.B. Heiratsurkunde - 

eine in Deutschland anerkannte 
Ehe) 
oder Urkunde über die eingetragene 
Lebenspartnerschaft 

➢ Mietvertrag 
 

➢ Geburtsnachweis des Kindes 
➢ Ggfs. Vaterschaftsanerkennung 
➢ Ggfs. Sorgerechtserklärung 

 
 

 
 
Darüber hinaus können auch sonstige, humanitäre Gründe von vergleichbarem Gewicht 

anerkannt werden 

Humanitäre Gründe:  
zum Beispiel 
 

• Gesundheitliche Gründe 
Pflegebedürftigkeit 
 

 
 
 

➢ Fachärztliches Attest  
➢ Ggfs. Nachweis über das 

Verwandtschaftsverhältnis 
➢ Ggfs. schriftliche Stellungnahme, 

weshalb der Umzug zum 
Familienangehörigen zwingend 
notwendig ist 
 

 

Weitere erforderliche Unterlagen werden bei Bedarf angefordert. 


